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1. Das Anerkennungsgesetz des Bundes – 

Zahlen und Fakten 
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Arbeitsmarktpotenzial von Menschen mit Migrationshintergrund 

 rund 16 Millionen Menschen in Deutschland haben einen Migrationshintergrund 

(rund 20% der Gesamtbevölkerung) 

→ doppelt so häufig von Arbeitslosigkeit betroffen 

→ vielfach unterhalb des Qualifikationsniveaus beschäftigt (31%, ohne 

Migrationshintergrund 20%) 

 

 Menschen mit Migrationshintergrund haben vielfach im Ausland erworbene 

Abschlüsse (Sonderauswertung Mikrozensus 2008 des IW Köln) 

→ berufliche Erstausbildung (1,8 Mio.) 

→ Meister- oder Technikerabschluss (201.000) 

→ Hochschulqualifikationen (817.000) 
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Ziele des Anerkennungsgesetzes des Bundes 

Sicherung Fachkräftebasis 

• bessere Nutzung des Qualifikationspotenzials der hier lebenden Menschen 

• Gewinnung von Fachkräften aus dem Ausland (Erhöhung der Attraktivität für qualifizierte 
Zuwanderer) 

Integration 

• qualifikationsadäquate Beschäftigung  Förderung der Integration in die Arbeitswelt und 
Gesellschaft 

• Paradigmenwechsel: Anerkennung als Wertschätzung im Sinne einer neuen 
Willkommenskultur 
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Anträge insgesamt 
(Quelle: Pressemitteilung des BMBF, vom 3.4.2013 und 

Quelle: Abfrage bei den Gesundheitsbehörden der Länder, Stand: 28.2.2013)  

 über 30.000 Anträge insgesamt 

(geschätzt) 

 Großteil in reglementierten Berufen (z.B. 

Arzt, Krankenpfleger) 

 hoher Anteil an positiven Bescheiden 

(z.B. IHK und Handwerk zu 2/3)  

 

 nur geringer Anteil Ablehnungen bei 

Ärzten/Ärztinnen mit 

Drittstaatsqualifikation nur 0,4% 

→ bei Krankenpfleger/-innen mit 

Drittstaatsqualifikation 5,8% 

→ bei nicht reglementierten 

Ausbildungsberufen 3,7% 
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 2.542 eingegangene Anträge (Stichtag: 

31.03.2013) 

 insgesamt 1.074 erteilte Bescheide  

→ 741 Bescheide über eine volle 

Gleichwertigkeit 

→ 333 Bescheide über eine teilweise 

Gleichwertigkeit  

→ weitere Fälle stehen unmittelbar vor der 

Bescheidung  

 inländischen Anträge meistens aus 

Nordrhein-Westfalen (566), Bayern (523) 

und Baden-Württemberg (494) 

 insgesamt 69 Anträge aus dem Ausland, 

v.a. Österreich (7), Schweiz, Frankreich, 

Türkei (4), 

 

 

 

 

Antragszahlen 
(Quelle: Anerkennungsstatistik der IHK FOSA, Stand 31. März 2013)  

 

85%  
(2.147) 

9% 
(240) 

3% 
(85) 

3% 
(70) 

Anträge Zuständigkeit IHKFOSA

fehlende Zuständigkeit (ggf.HWK oder andere)

zurügkezogene Anträge

Ablehnungen (fehlendeAntragsvoraussetzungen,fehlende Mitwirkung)

n=2.54
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Referenzberufe 
(Quelle: Anerkennungsstatistik der IHK FOSA, Stand 31. März 2013) 

 die wichtigsten Berufsgruppen sind bisher die kaufmännischen Berufe vor den 

Metallberufen und den Elektronik-Berufen, die HoGa–Berufe nehmen aktuell zu.  

 

34% 
(795) 

 20%  
(473) 

18% 
(418) 

8% 
(190) 

 3% 
(73) 

3% 
(75) 

 2% 
(49) 

2% 
(45) 

 10% 
(247) 

Kaufmännische Berufe

Elektronik

Metall
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Chemie

Bau

Verkehr

Textil

keine Angabe
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Anerkennung im Handwerk 

(Quelle: Pressemitteilung ZDH, vom 28.3.2013)   

   Insgesamt sind über 1.700 Anträge bei den Handwerkskammern 

eingegangen 

   Davon wurden 458 bereits beschieden 

→ 57% volle Gleichwertigkeit 

→ 33% teilweise Gleichwertigkeit 

→ 10% Ablehnung 

   Antragsteller aus 57 Herkunftsländern (Spitze: Türkei, Polen) 

   Schwerpunkte bei Berufsbereichen 

→ Elektrotechnik 

→ Friseur 

→ Kfz-Technik 
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Persönliche Erfolgsgeschichten 
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2. Information und Beratung 
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Anerkennungsportal des Bundes 

www.anerkennung-in-deutschland.de  

12 

Insgesamt nutzten 

480.401  Besucherinnen 

und Besucher (Stand: 

31.5.2013) das Angebot. 

http://www.anerkennung-in-deutschland.de/
http://www.anerkennung-in-deutschland.de/
http://www.anerkennung-in-deutschland.de/
http://www.anerkennung-in-deutschland.de/
http://www.anerkennung-in-deutschland.de/
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 Anfragen von Anerkennungssuchenden an unterschiedliche Institutionen 

mit jeweils unterschiedlichen Beratungskontexten 

→ IQ-Anlaufstellen 

→ Hotline des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge 

+49 30 1815-1111 

→ Migrantenorganisationen 

→ Migrationsberatung für Erwachsene Zuwanderer (MBE) 

→ Jugendmigrationsdienste 

→ Bildungsberatungseinrichtungen 

→ Jobcenter 

→ Agenturen für Arbeit 

→ uvm. 

 

 

 

 

Beratung für Anerkennungssuchende 
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Anerkennungsberatung durch IQ-Anlaufstellen 
(Quelle: Auswertungsbericht der IQ-Fachstelle „Anerkennung“, 1. Quartal 2013) 

 3.107 Personen und 4.792 Beratungen insgesamt 

 Beratungsform: 59,7 % face-to-face; 40,3 % telefonisch 

oder per E-Mail 

 Alter: durchschnittlich 36,3 Jahre; 76,5 % zwischen 25 und 44 Jahren 

 Geschlecht: 65,4 % weiblich, 34,6 männlich 

 Aufenthaltsdauer in Deutschland: durchschnittlich 6,5 Jahre; 40,5 % erst bis zu 

2 Jahre 

 Wohnsitz: 94,6 % in Deutschland; 5,4 % im Ausland 

 Berufserfahrung: durchschnittlich 7,0 Jahre im Ausland und/oder in 

Deutschland 
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Die häufigsten Referenzberufe 
(Quelle: Auswertungsbericht der IQ-Fachstelle „Anerkennung“, 1. Quartal 2013) 

1,7% (36) 

2,0% (44) 

2,2% (49) 

2,6% (57) 

3,1% (67) 

3,5% (76) 

5,2% (113) 

6,3% (138) 

10,3% (224) 

15,6% (340) 
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n=2.181 
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3. Zwischenfazit 
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Zwischenbilanz 
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Vollzug des Bundesgesetzes und der Ländergesetze 

Landesrechtlich geregelte Berufe 

 5 Ländergesetze sind in Kraft 

(HH, HE, SL, MV, NI) 

 Unterschiedliche rechtliche 

Grundlagen und Verfahren für 

gleiche Berufe  

 Transparenz über die 

unterschiedlichen Regelungen 

der einzelnen Berufe (noch) 

nicht vorhanden  

Bundesrechtlich geregelte 

Berufe 

 Unterschiedliche 

Anerkennungspraxis (z.B. in 

Heilberufen)  Zentrale 

Gutachterstelle für Heilberufe bei 

der Zentralstelle für 

ausländisches Bildungswesen 

(ZAB) 

 Differenzierte Zuständigkeiten in 

den Ländern  Bestrebung nach 

weiterer Bündelung  
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Stand 

 Anerkennungsberatung wird durch 

Vielzahl von Akteuren durchgeführt 

(z.B. Regelinstitutionen, geförderte 

Projekte) 

 Anerkennungsberatung hat 

Schnittstellen zu einer Vielzahl von 

Anschlussthemen (z.B. 

Aufenthaltsrecht, Arbeitsmarktzugang, 

Qualifizierung, Umschulung, 

Existenzgründung, 

Nachqualifizierung) 

 keine allgemein anerkannten 

Qualitätskriterien 

 

Vernetzung und Professionalisierung der relevanten Akteure 

Entwicklungsbedarf 

 weitere Vernetzung zwischen den 

Akteuren der Anerkennungsberatung 

und Beratungseinrichtungen für 

Anschlussthemen  Vermeidung von 

Verweisschleifen 

 weitere Professionalisierung der 

Akteure (auch in Bezug auf 

Verweisberatung) 

 Entwicklung und Etablierung von 

Qualitätskriterien für 

Anerkennungsberatung 
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Stand 

 Verschiedene Qualifizierungswege 

zum Ausgleich wesentlicher 

Unterschiede (Bildungsdienstleister, 

Betrieb, Regelsysteme) 

 Notwendigkeit zur Anpassung 

bestehender Qualifizierungen und 

Prüfungen (Eignungs- und 

Kenntnisprüfung) an die 

Anforderungen von Migrantinnen 

und Migranten 

 Ausbau des 

Qualifizierungsangebotes vor allem 

für reglementierte Berufe 

Angebot und Qualität von Anpassungsqualifizierungen 

Ansätze IQ 

 Quantitative und qualitative 

Weiterentwicklung des Angebots 

durch IQ-Teilprojekte 

→ Modularisierte 

Anpassungsqualifizierung für den 

Gesundheits- und Krankenpfleger mit 

integrierter Sprachförderung 

→ Entwicklung und Erprobung von 

Anpassungsqualifizierung bei der HWK 

Hamburg 

→ Entwicklung von Anpassungs-

qualifizierungen für Akademiker 

→ Betriebliche Individuelle Qualifizierung 

(BiQ) bei der HWK Mannheim 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Kontakt: 

Ariane Baderschneider 

Fachstelle „Anerkennung“ im Förderprogramm „Integration durch 

Qualifizierung (IQ)“ 

 

Forschungsinstitut Betriebliche Bildung (f-bb)  

Obere Turnstraße 8, 90429 Nürnberg 

     0911 / 27779 40 

     baderschneider.ariane@f-bb.de 
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